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Eigentum und Verlag »0«
Fer ». TSieraarte » .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Äerantwortlich für allgemein?
Politik und Feuilleton: Anw«
'Rudolph, für badisch « Politik .
Lokales, bad. EEironit und >rn
^llgem .Teil: U. Frhr . 0 . Secken¬
dorfs, für den jtnzeigenteil :
A. Mnderspacher, iämtl. m

Karlsruh « i. B.
Berliner Bureau : Berlind M

K e f eint t • | l rtfC et gr« 5

40000 fampl .
je 2 »ml Wochentag«, gedruckt
auf drei ZtvillingS^Äotatiov»-
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächste -.
Umgebnnq allein über

Abonnenten .

Nr . 6t . Telefon: Expedition Nr. 86 . Karlsruhe , Montag den 7 . Februar 1916 . Telefon: Redaktion Rr. 30V . 3Ä. Jahrgimg »

vom Krieg .
Bm « Mm AieMiiM ,

WTB . Gros ; es Hauptquartier . 7. Febr . Amtlich .

Heftige Artilleriekämpfe Mischen dem Kanal von
La Bass « e und A r r a s , sowie südlich der Sonne . Die
Stadt Seit ? wurde in de« legten Tagen vom Feinde wieder
lebhaft beschossen .

In den Argonneu sprengten und besetzten die F r a tt#
losen auf der Höhe 28? (La Fill « Morte ) nordöstlich von L a
C h a l a d e einen Trichter , wurden aber durch einen Gegen-
; ' i>B sofort daraus » ettriebe «.

Oberste KeereÄeitnvg .

FranzSsilcher Bericht .
Paris . 7. Febr. (Nicht amtlich) . Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : SBährerrd der Nacht herrscht - schwache Ar -
:iTleitetättaketi . In d<?r Thampagne richteten wir ein Vernichtung^
seuer auf feindliche Schützengräben in der Gegend von Maison de
Champagne . Gestern griff eines unserer GeschützfkNMenge ein feind¬
liches Flugzeug an . das brennend abstürzte .

Wends U llhr : In Belgien richtete unsere Rrtwerie im Berein
mit der englisch«« ein ZerstSvungsjemer auf die deutschen Gröben mm
Boefiirghe . Oestrich dieser Wegend wurden zwei feindliche Batterien
durch unsere schwere Artillerie zmn Schweigen gebracht. DestTtch von
Saisions b^ chosfen wir feindliche Werke anf der Hochfläche von
Thassnly . Aus wen« MitteKmyen geht hervor, daß die Beschießung ,
d^ wir gesterin in der Champagnegegem feindliche Werke ausfilhrten.
« f der Hochfläche von Ravarin vorMglich « Srgebnifs« gezettigt hat .
Die beschossene» Gräben wurden zum Einsturz gebracht Mehrere
MMttö «aloser flogen tn die Luft, andeversÄts verbreiteten unsere
Geschosse , die Behälter mit erstickenden Gasen zerstört hatten, Gas-
rotten , die der Wind über die MndSchen Linien trieb.

ta Sfilifea «mOWwich
S13JB . Erohe , Ha « ptqu art » er , 7. Febr . Amtl .
Eine in der « acht zmn 6. Februar von uns qenoui -

mene russische Feldwachstell « « g auf dem östlichen
Schara « fer am der Bahn Baranowitschi - Ljacho -
witsch ! wurde erfolglo » angegriffen . Der Geg ,
» « * « achte sich untre e -thebttchea Setfaste « zurück¬
ziehe«.

Südwestlich von Widsq fiel ein russisches Flug -
zeug , dessen FSh « r sich verfwgen hatw , »«versehet in unsere
<9wni *

Oberste Heeresleitung.
gescheitert en « u sf ^ schen Dnrchbrnchs ,

» ersuche .
T.H Czernow«̂ . 7. Febr. Der Verlauf der Ereign»jfe an der

bessarabischeu Zro « seit den letzten zehn Tagen berechtigen zu der
Annahme, daß die russische Offensive vollständig ge -
schei teei ist. Eine Wiederhol » « « der Durchb» a>svers«che ist
oarläiufig nicht zu erwarte «.

Nach e« lwaiiÄ>freie« FeststÄluirge« und glaul' lvürdig «. n Ee-
sanyenemrussagen wurden am 22 . Januar Berw»md«te in Züge-, nach
Kischinew , Odessa und Kiew abtransportiert, wo zahlreiche Privat -
Häuser und öffentliche Gebäude ru Spitäler unrgewandelt worden sind.
In Czernowitz eingebrachte Dsmonndete bestätigen dies? Angaben.

Dieselben berichten, daß der Zar vom 19. bis SS . Jawmr sich i«
einem EaUmwage« sei«« Hofznges in der ?iiihe von Chotin aufqe -
halten habe , um das Ergebnis der Offensiv « abzuwar »
t e n. Als das Fehlschlage « des DirrchbruchsversAches konstatiert wer -
den konnte, äußerte der Zar, wie aus fei !« r Umgeb« ng bekannt wird :
„Trachtet wen igstens B-ssaeabien M halte« , schweres Schicksal ist «ms
befchieden.

Die deutsche Gesanttbevte .
T .U . Berlin , 7. Febr. (Prioattel .) Wie von zustän«

diger Stelle mitgeteilt wird , beträgt «nsere Kriegsbeute
in de» 18Kriegsmonaten insgesamt 1 42» H71 Kriege «
gefangeae und »7lM Geschütze , 77NN Muuitions -
und sonstige Fahrzeuge , laoftlio « Gewehre und SOOfl
Maschinengewehre .

Der VckwMma.
WTB . Krotzes Hauptquartier , 7. Febr . Amtlich.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Albanien und die Kriegslage .
Montenegrinische Soldaten in Albanien .

a. Mailand , 7. Febr . Die „Jdea Nazionale " verninnnt
m SNaatüo : Räch einem schwierigen Rückzug trajen iu Du-

razzo 2000 montenegrinische Soldaten , darunter drei Generäle
und vier Offiziere ein . Sie geHörden zur Division de? Ermini «
sters Wukotitsch .

Essad . Pascha , der schlaue Fnchs .
T .U. Lugano , 7. Febr . Die italienischen Blätter sind äu°

Herst beunruhigt , hinsichtlich Albanien . Die Enteilte scheint
keine Engländer oder Franzose « wach Balona senden zu wol -
len . Italien sei nicht in der Lage, eine größere Anzahl Trup -
pen an der Heimatsgrenze entbehren zu können . «Gegenwärtig
setzt Italien anscheinend die ganze Hoffnung auf Essad Na-
schas Fähigkeit , die Oesterreicher auszuhalten , bis die Berhand -
luugen mit England betreffs der Truppeusendung nach Alba -
nien ein Eingreifen ermöglicht. Der schlaue Fuchs Essad er-
kennt sehr wohl seine Wichtigkeit und fordert Geld von Italien ,
um den gewünschten Widerstand ausgiebig organisieren zu
können. Er hält es mit seiner alten Politik , von allen Seiten
Geld zu nehmen .

Die Ausführungen der „Tribuna " verraten große Be-
drängnis , da das Blatt warm empfiehlt , man solle Essad die
nötigen Mittel zur Verfügung stellen , um 'feine Pläne zur Aus -
fühnrngbringen .

Jnr Aage in Serbien .
Eiue be «» egt « Sitzung serbischer A«bg >e » r̂ d̂nete <

i « Rom .
W .T ^ . Bern , 7 . Febr . (Nicht amtlich.) Wie „Torriere

dÄla Sera " meldet, sind am Freitag voriger Woche in Rom 80
serbische Abgeordnete unter ihnen mehrere ehemalige Minister
zu einer Tagung zusammengetreten , um die Interessen der ser-
bischen Ration zu besprechen. Das Blatt schreibt, es werde über
die Verhandlungen strengste Verschwiegenheit gewahrt .

Das „Giornale d 'Jtalia " will wissen , daß die erste Sitzung
sehr bewegt gewesen fei . Unter den Abgeoocdneten herrschte
natürlich Meinungsverschiedenheit « . Man könne verstehen,
daß die Versammlungen nicht immer ruhig verlaufen , und es
schließlich zu Tätlichkeiten gekommen sei . Auch die Aktion
Italiens sei besprochen worden , wobei die jüngsten Polemiken
wieder angeschnitten worden svien , gegen die man sich verwahren
müsse . Den Versammlungen käme keinerlei amtliche Bedeu -
tung bei . In den nächsten Tagen sollen die serbischen Abgeord -
ueten Rom verlassen und nach Rizza abreisen .

Die Greignisse in Griechenland .
K r̂iechenlaad verlangt die Verlegung des

Enteute - Hauptguartiers .
T ^ £. Lugano , 7 . Febr . (Priv .) Nach einer Bieldung aus

Athen verlangt Griechenland die Verlegung des Hauptqua »-
tiers der Entente außerhalb Salonikis , damit den Zentral -
mächten de-r Vorwand zur Bombardierung genommen werde.

Landung von französischen Biarinelruppeu
ans der Insel Mois .

T .U . Bukarest, 7 . Febr . (Priv .) Räch einer Aieldmrg der
italienischen Telegraphen -Agentur sind bei der Insel Mois
gegenüber der schon besetzten Insel Castellorizo an der klein-
asiatischen Küste starke franzöfif̂ e Morinetrnppen ^ Abteilungen
gelandet worden.

Ans Kamerun .
MTB . Madrid , 7 . Febr . (Nicht amtlich . Reuter . Amtlich ) .

900 Deutsche und 1400 Eingeborene ans Kamerun find , wie
schon krirz gemeldet , nach Svanisch -Guinea übergetreten und
wurden entwaffnet und interniert . Die Regierung sorgt *iir
ihre Verpflegung .

(Aufgrund dieser amtlichen spanischen Meldung ist kaum
noch daran zu zweifeln , daß die Neste der tapscren Verteidiger
Kameruns nach eineinhalbjährigem heldenmütigen Ringen der
gewaltigen llebermacht habe» weichen müssen . Mit Freuden
können wir es begrüßen , daß es ihnen wenigstens » och geluitgen
ist. die feindliche« Einkreijungsversuche zu vereiteln und sich
aus neutrales spanisches Gebiet zurückzuziehen . Wenn die ge -
meldeten Zahlen zutreffend stnd , so ist anzunehmen , daß fast
alle noch in Kamerun besindliäi gewesenen Deutschen nunmehr
in Sicherheit find . Es liegen schon seit einiger Zeit Meldungen
vor , daß die spanische Regierung es sich in der anerkennen ?-
wertesten Ws ^-se angelegen sein laßt , für das Wohlergehen der
sich ihrem Schutz anvertrauenden Flüchtlinge zu sorgen . D . Red .)

Ver Arieg mit Italien .
Zur Lage der Regierung .

WT .B . Bern , 7. Febr . (Nichtamtlich .) Der „Secolo "

schreibt , nach dem der Presse mitgeteilteil Commviligu, '- habe
der Ministerrat besonders über einige innere Verwaltung ?-

! angelegenheiten beraten . Es sei aber auch anderes hejprottzen

worden . Der Einwand gegen die Tätigkeit der
von dem zwar die Freunde Salandras mit ostentativer Ruhe
sprachen , ließ die Mitglieder des gegenwärtige ?? Kabinett « doch
nicht ganz ruhig , um so weniger als er ziemlich drohe«d gewor¬
den sei . Die Eintracht in Monte Eitorio sei nicht mehr so starte
wie zu Anfang des Krieges und die Tatsache gewisser Oppost»
tionstendenzen sei kein Geheimnis mehr . Salandra und fein»
Minister hätten dies endlich verstanden und das Bedürfnis ne»
spürt , sich gegenseitig auszusprechen .

Ereignisse zur See .
Reue Sorgen u « d Aenzste .

W .T .V . London, 7 . Fefa . sRicht amtlich/ ! Das Handelsamt
lenkt die Aufmerksamkeit von Rheder» und Kaufleuten auf die hän
figen Fäll « von Bränden und Explosionen, die im letzter Zeit unter
verdächtigen Umständen vorgekommen sind und zwar nicht allst« auf
englischen, sondern auch auf neutrale« Schiffe «, die Ladmrge» flr
England, oder sSr englische Rechnung an Bord hatten. In einem
Fall « war das Holz, das zur Verpackung benutzt wurde , fv behandel t
wortxm, daß es bei der geringsten Reibung von selbst sich entzgriden
mußt<' . Den Rhedern und Kauflenten wird geraten bei Trans porte n
von bmtern noch ausländischen Häfen dafür zu sorge« , daß keine Firma ,
di« irgend welche Verbindung mit dem Feinde hat , irgend wie « tt
dem betreff« tden Schin , oder mit der Landimg zu t,m bekomnrt.

Ser Untergang des „ t J9
"

.
= London, 6 . Febr . ..Daily M<vil" veröffentlicht eine längere

Erzählung des Schiffers des Fischdainpfers „King Stephan "
, William

Martin , jenes Nkannes, der kaltherzig die Maimschaft des verunglück-
ten Zeppelins dein Tode preisgab , über die Weif«, wie er der Zep-
pelin-Mannschaft die Hilfe verweigerte .

Er erzählte : Es war ein wunderschöner Morgen . Wir konnten
15 Meilen weit sehen . Es war kein Wind , und die See war ruhig
wie ein Teich . In einiger Entferuuug sah ich irgend etwas auf dem
Wasser, das wie eine weiße Wolke aussah . Ich fuhr mit Volldampf
auf den Gegenstand zu und dachte zuerst , daß es ein Wrack fein würde,
und daß es dann der Miihe wert fein könnte, es nach dem nächsten
Hafen zu schleppen . Als wir näher kamen, sah ich, daß es ein deutsch«
Zeppelin war . Ick, konnte mich nicht täuschen , denn ich hatte bereits
viele Zeppeline gesehen . Er lag östlich von uns , als ich darauf las -
dampfte . Nur etwa 20 Fuß des Körpers dos Zeppelins ragten aus
dem Wasser, und zwar die scharfe hölzerne Spitze und ein Teil de«
Ballons . Der Zeppelin lag derart auf dem Wasser, daß er aussah
wie ein sitzender El?sant . der sich auf sein« Vvrderfüße stützt. Als
wir in die Nähe kamen , sahen wir , daß das ganze Ding etwa 4 Fuß
aus dem Wasser heraussah . Ich konnte etwa IS Mann auf der Hülle
sehen , von denen einige auf ihren Knien hin und her rutschten. An-
dere steckten ihre Köpfe durch die Oefsnungen der Kajüten und klam.
Merten sich nrit ihren Armen daran fest . Sie sahen aus, als ob sie
vom Nordpol kämen , denn sie trugen Pelzjacketts und Pelzmützen,
und alles war recht dick, so wie es für das kalte Wetter nötig ist. Ich
rief hinüber : „Was geht dort vor ?" und erhielt zur Antwort :
„Senden Sie uns ein Boot und wir werden Ihnen 5 Pfund Sterling
geben .

" Der Mann zog dabei seine Jacke aus und zeigte die Metall -
knöpfe eines Marineoffiziers und Kapitäns des Schiffes. Er sah aus
wie unsere Seeoffiziere, ein junger Bursche , vielleicht :tO Jahre , ziem¬
lich schlank mit rotem , sonnv:rbmnntem Gesicht und befehlshaberischen
Manieren . Ms ein paar Mann der Zeppelin -Besatzung englisch
sprachen und etwas dazwischen rufen wallten , schloß er ihnen rasch
den Mund . Er war ein Ecntleinan und betrug sich danach, liebens -
würdig und höflich, und außerdem sprach er gut^s Englisch. Ich hörte ,
wie im Innern d<.s Zeppelins gehänrmert wurde , und »ach und nach
krochen andere Köpfe hervor , so daß ungefähr 30 Mann zu sehen
waren . Ich dachte eine Weile nach, und dann sagte ich : „Nun wohl,
wenn es nicht so viele wären , könnte ich Euch mitnehmen , aber Ihr
seid zu viel .

" Der Offizier richtele sich auf und sagte , daß das kein
Grund wäre . Ich dachte wieder nach und antwortete : „Aber gesetzten
Falls , wir nehmen Euch auf und Ihr werft uns über Bord und
brächtet uns dann nach Deutschland. Das wird eine neue Waffentat
für Euch fein , aber nicht für uns ." D? r Offizier sagte : „Ich gebe Euch
mein heiliges Etrcnwort , daß ich etwas derartiges nicht vorhabe .

"
Er schwor bei seinem Leben und sagte , daß wir Geld genug haben
sollten, wenn wir sie rettet«» . Ich halt « imn einen aiü>eren Ge-
danken : sU uaren :!ü und wir waren 9, sie waren bewaffivet , und
wir hatten kaum eirie Pistole an Bord , und ich wollte keine Gefahr
laufen . Wenn ein anderes Schiff in der Nähe gewesen wäre , das
mir hätte het/ .' n können , so halte ich es gewagt , aber kein Schiff war
in Sicht . Außerdem erinnert « ich mich daran , was die Hunnen be-
reits getan hatten und was sie wiederum tu» könnten. Ich sah, daß
auf dem Zeppelin drei Eiserne Kreuze ausgemalt waren , zwei an der
Seite imi> eines unterhalb der hölzernen Spitze, die emporragte . Ick)
mutete'

, daß diese Kreuze ausgemalt rvaren als Belohmnig für ver-
wegene Taten , und ich

' hatte nicht die Absicht , mich selbst und meine
Mannschaft zum Gegenstand einer vierten verwegenen Tat .zu machen .

Ich dampfte also von dem Zeppelin ungefähr um 9 .10 Uhr weg .
Der Kapitän des Zeppelins jagte noch, sie seien im sinkenden Zu -
stände. „Nun schaut her, " sagte ich als letztes Wort , „Ihr werdet
wohl kommen und es mit -mir aufndjm « ».

" Dann fuhren wir fort .
Einige Leute der deutschen Mannschaften fchrieu erst : Bitte , bitte .
Reitet uns ! llnd dann schüttelten sie ihre Fäuste gegen uns , als sie
saheu, daß es zwecklos war . Als ich das Schiff verlassen hatte , sahen
wir . daß der Zeppelin ein wenig aus und niederging . «?<sg« l dies
Essenszeit kam eine heftig? Prise aus Südwesten heran , und es be -
gann leise zu regnen . Um %il llhr abends war der Wind sehr steif,
und der Regen war so stark , daß ich keine Signalraketen auslassen
konnte. Als ich bei Anbruch des Tages im Hasen anlangte , berichtete
ut) du: Tai ^ acheil, mm jojoit gincpi jwei TarpeÄojäger ab, um das



mtffe 2 « « vfslye Ikresfe . Zrvenbblntt . » «nrtas. d«» 7. aWkta« Itttt Ux . fff .
Lastschiff zu fuchcn. Was seitdem geschehen ist , weist ich nicht . Nach
meiner Auffassung konnte es die Zeppelinmannschaft, wenn sie nicht
zuvor ans dein ZlZosset gefischt worden war , in jenem Wetter nicht
aushalten . Demi selbst unser Trawler , ein seetüchtiges Boot , hatte
bei dem schweren Seegänge in der Nacht viel auszuhaltsn .

Andere Personen aus dem Boote des Schiffers Martin bestä -
l >g«n die Erzählung des Schiffers . Auch die Matrosen Martins woll
fett die Deutschen nicht ausnehmen, ans Angst, es sei ihr Tod . wenn
di« Deutschen an Nord kämen . Der Steuermann erzählte noch , daß
die Deutschen , als sie sahen , wie der Trawler wegfuhr , rbefen : „Got
straf» England !" (Frkft . Ztg .)

( Telegramme . )
W .T .B . London , 7 . ftcbr . (Nicht amtlich .) Eine Acuter

Meldung besagt : Die öffentliche Meinung billigt das Verhalten
de« Aischdampfer » „King Stephen "

, der sich geweigert hatte ,
die Bemannung des verunglückten deutschen Luftschiffes „L 19"
an Bord zu nehmen . Leider hat da ? Zierhalten der Deutschen
in diesem Kriege die Alliierten gelehrt , daß man ihrem Wort
nicht glautten dnrf , noch darauf rechnen kann , dah sie die ge -
wohnlichen Krnndsätze der Menschlichkeit beachten . Wenn der
Fischdampfer mit einer Bemannung von neun Mann die Be -
satzung von beinahe 80 bis an die Zähne bewaffneten Männern
nn Bord genommen hatten , so bestand aller Krund anzunehmen ,
daß die Schiffbrüchigen ihre Retter überwältigt und den 3l >ch --
bampfer als Prise nach Deutschland geführt hätten . Es ist ein
bedauerlicher Zug in diesem Seekrieg , daß die Schiffe sich fllrch«
ten , die Rettung Ueberlebender von zerstörten Schiffen zu ver -
suchen, die in offenen Booten der Unbill der Witterung und
allen Entbehrungen ausgesetzt sind , weil sie fürchten müssen ,
daß diesc Boote gleichsam von deutschen Unterseebooten ausge -
legte Köder sind , die darauf warten , jedes Fahrzeug zu r»er -
senken , das Schiffbrüchige zu retten versucht . (Leeres Geschwätzt
Der „Barulong " -Fall beweist , daß all diesc Ausflüchte auf die
Engländer selbst zutreffen . Der Kommandant des „L IQ" hatte
sein Ehrenwort gegeben , nichts gegen die Mannschaft des „ King
Stephen " zu tun . Dieses Wort wäre auch gehalten worden .
Die Engländer schließen eben stets von sich auf andere . D . Red . )

W .T .B . London , 7 . Febr . (Nicht amtlich .) Der Bischof
von London rechtfertigte in einer Ansprache das Verhalten
des Kapitäns des „King Stephen "

, denn wenn er die Deutschen
an Bord genommen hätte , so würden sie die Besatzung des
Schisses überwältigt , und die ganze deutsche Presse dies als
einen Akt geschickter Strategie bejubelt haben . Die Deutschen
hätten die Ritterlichkeit in diesem Kriege vernichtet . (Diese
Art von streitbaren anglikanische ?! Bischöfen kennt man von
Shakespeare her gut genug . Im Wortbruch und in M ' rdreh -
ungen leisteten sie das Menschenmögliche . D . Red . )

Amerika und Veutfchwnd .
Die Erklärung des Unter st aatssekretärs

Zimmermann .
TU . London , 7 . Febr . ( Reuter meldet : Der deutsche Unterstaats¬

sekretär Zimmermann hat ( wie schon kurz gemeldet . D . Red .)
dem Mitarbeiter der „A s } o ci a 1 1 ö Preß " seine Ansicht über die
gegenwärtigen Beziehungen zwischen Veutschlant » und den Vereinigten
Staaten zu erkennen gegeben . Er sprach die Hoffnung aus . das? die
neue Rote Deutschlands , die gerade an die Regierung der Vereinigten
Staaten abgesandt worden sei . die Quelle zu einem Uebereinkomme »
bilden werde . Er versuchte nicht, den Ernst der Lage zu verbergen
und war sehr positiv mit feinen Erklärungen. Er sagte u . a . :

„Deutschland ist mit seinen Konzessionen bis zum Aeußersten ge-
gangen und würde unter keinen Umständen anerkennen , da« der
Unterseebootkrieg in der Kriegszone ungesetzlich sei . Die Regierung
war bereit , alles zu tun . was in ihren Kräften stand und sie hat es
auch getan , um den Wünschen Amerikas entgegenzukommen. Aber es
gibt eine Erenz« und sollte darüber hinaus die Freundschaft ausein¬
andergebe » .

„Wir verstehe » die Haltung Amerikas nicht . Wir meinten , das;
der Unterseebootstreit gelöst , und die „Lufitania "Mngelegenh « it aus
der Welt geschaffen sei , nun kommen die Bereinigten Staaten plötzlich
mit nenen For !»ernngen , welche wir unmöglich bewilligen können .
Ihr inüß : eure Forderungen mäßigen"

, fuhr der Unterstaatssekretär
! ert , „Ibr dürft nicht versvcken, Deutschland zu erniedrigen.

"
Zimmermann weigerte sich, näher auf diese Forderungen einzu-

gehen . Wir hegen jedoch keine» Zweifel darüber , daß es sich um
Amerika « Folgerung handle , wonach wir das Zngrunddohrrn der
„ Lufitania" mißbilligen und als in Streit mit dem internationalen
Gesetz swhend erklären sollen . Er sagte , daß Deutschland in keiner
Beziehung zugeben werde , daß diese Tat ungesetzlich sei und das« es
keinerlei Versprechungen machen würde , durch welche es sich der
Waffe , die es durch den Unterseebootkrieg besitzt , berauben würde .
« Wü— ■—

Tfws ?>citt Rarlsrnher Rsnzertleben .
>! on ; ert der „ Konkordia " .

( . Karlsruhe , 7 . Febr . Unsere großen Gesangvereine widmen ihre
schöne Kunst in der jetzigen Zeit fast ausschließlich der Wohltätigkeit .
Nachdem vor kurzem die „Liederhalle " durch die Veranstaltung eines
Konzertes der städtischen Kriegssürsorge einen recht ansehnlichen Be-
trag zufließen lassen konnte , gab gestern nachmittag die „Konkoröiu" mit
einer, vaterländischen Konzert zu Künsten des Prinz Max-Fonds , des
Roten Kreuzes und der städtischen Kriegssürsorge den Beweis ihres
Wohltätigkeits -Bestrebens . Da der groß? Saal des Konzerlhauses auch
gestern bis auf den letzten Platz besetzt war , dürfte das Erträgnis auch
dieses Konzerte? ein recht erfreuliches sein . Wied ?rum wohnten Ihre
Kgl . Hoheiten der Sroßherzoq und die Großherzogin der Veranstaltung
bis zum Schlüsse bei , dadurch bekundend, daß st- diese Indienststellung
/er Sangeskunst für Wohltatigkeits -,werfe anerkennen und voll zu wür-
>>igen wissen.

Der Verlauf des Konzertes war in jeser Beziehung glanzvoll und
gleich ehrend iür die Veranstalter wie auch für die Mitwirkend :« . Her-
i- orzuhebe-' sind In erster Linie die trefflichen Leistungen des Männer'
chores der »Konkordia"

, de ? unter der Leitung seines Chormeisters
Heinrich Rechner bedeutsamer Höhe emporgestiegen ist und trotz der
Zahlreichen Lücken , die durch Xriegseinberufungen in seinen Reihen ent -
standen, auch gestern die Hörer zu packen und zu begeistern verstand.
Kraftvoll und wuchtig klangen die prächtigen Lieder „Wir glaub ?» all
an einen Gott" von Spohn , „ Deutschland sei wach !" von Zcheffler und
das „Deutsch? Lied" von Attenhof « , süß und stimmungsvoll das „Stacht ,
lied des Kriegers " und „Heut scheid ich "

. Und wie der Ehor in diesen
n ihm allein gesungenen Li?der » sein schönes Stimmenmaterial und

ine vorzüglich« Schulung voll beweisen konnte , so freute man sich seiner
einwandfreien , ezcittcn Sangeskunst auch in den gemeinsam mit eimm
Schülrrchor und unter Orc5est »rbegleiturg vorgetragenen Konzeriwerken
herzlichst Hervorragen ) schön gelang - » so die „ SchwarzwaloklänZe "
oon Zöllner, und auch das zum Schlüsse gesungene „Niederländische
Dankgebet" konnte kaum klcmgsck .öier und wirkungsvoller gebracht wer
den als in dieser Vereinigung. Dabei je! mit hohe ? Anerkennung auch
der Leistungen &.>$ Schiilerchores oder vielmehr des Schüler - und
Schülerinnen Chores , denn es waren wehl mehr Mädchen als
Knaben gedacht , der unier .Herrn Lechners Leitnn ; sich sehr warft .
hielt . Tic frischen , jugendlichen Stimmen in einem öffentlichen Konzert

Der deutsche Unterstaatssekretär behauptete immer wieder, dag ,
wenn die Vereinigte» Staaten es auf einen Beuch ankommen lassen
wollen, die Regierung nicht weiter gehen könne , um diesen Bruch zu
verhindern . Das Jämmerlichste an dieser Sache sei jedoch , daß keine
tieferen Ursache« kür einen Bruch vorbanden sind . Die Interessen
Deutschlands und Amerikas ständen nicht Miteinander im Streit .
Deutschland rechnete bestimmt auf die Entwicklung des Handels mit
Amerika nach dem Kriege . In dieser Hoffnung würde es getäuscht
werden , da im Falle eines Bruches mit Deutschland die Entwicklung
»es Handels mit Amerika sehr behindert werden würde .

Dcutschamcrikanische Verständigung .
T . U . Rotterdam . 7. Febr . (Privattel .) Die letzte»

Depeschen aus Amerika scheinen auf eine Entspannung
im „L u i i t « n i a" -K on flitt hinzudeuten . Von englisch-
amerikanischer Seite wurde die Lage als einer Krifis nahe
dargestellt , „Astoc. Pres, " berichtet aber heute , daß die Ver -
Handlungen eine günstigere W en d u n g zu nehmen
scheinen.

T .U . lSenf , 7 . Febr . (Privattcg . ) In der Pariser ameri¬
kanischen Kolonie wird die Washingtoner Havas - Meldung von
etwas günstigeren Auesichten der deutsch- amerikanischen Bcr -
st«ud :g !ing bestätigt .

KoUmzd N5! d 5?er Krieg .
W .T .B . Amsterdam , 7 . Febr . ( Nicht amtlich ) . Die Blätter mel -

den aus Vlissinge » , d-.iß gestern abend 115 deutsche Zivilisten an »
England angekommen sind , die dort interniert gewesen waren .

Kadifchc Chronik .
Pforzheim, 6 . Febr. Im Alter von 71 Jahren ist ein Alt -

Pforzheimer Bürger, der Seilermeister Albert Lutz gestorben . Mit
ihm sind im letzten Halbjahr drei Brüder im Grels^nalter dahin-
geschieden, der frühere Kassier des Vorschußvereins Ernst Lutz im
September v . I .. der Stadtverordnete und Bijouteriefabritant Aug.
Lutz im Oktober v . I . . während der vierte und jüngste Bruder Karl
W . Lutz , der Mitbegründer der bekannten Silberwarenfabrik Lutz
u . Weiß und frühere » Stadtrats - und Handelskammermitglied schon
vor etwa 9 Jahren seinen Brüdern im Tod vorangegangen ist .

Mannheim, 7 . Febr. Gestern Vormittag etwa 9 Uhr hat sich
im Keller seiner elterlichen Wohnung in der Amerikaiierstraßc ein 15
Jahre alter Schreinerlehrling, vermutlich tragen Familienzwistig-
keiten erhängt . — In der Kiich? der elterlichen Wohnung in der
Rheinparkstraße stürzte am 26 . v . Mts . vormittags ein 3'4 Jahre
alter Knabe in einen mit heißem Masser gefüllten Blechkübel und
trug dabei starke Verbrühungen davon . Das verletzte Kind wurde
in das Diakonissenhaus verbracht , woselbst es gestern vornrittag
seinen Berietzungen erlegen ist . — Vor einem Hause in der Wald-
Hornstraße in Neckarau wurde am Samstag nachmittags ein 51 Jahre
alter Landwirt von dort von der Deichsel seines unbespannten Wagens
auf den Gehwsg geschlendert, wodurch er eine Gehirnerschiitterung
davontrug. Der Verletzte wurde in seine Wohnung verbracht und
starb daselbst nachts an den erhaltenen Verletzungen .

( ! ) Heidelberg , 7 . Febr . Der Seismograph der Königstuhlstern¬
warte verzeichnete am Sonntag . 6. Februar, nachmittags, ein mittel-
starkes Fernbeben, dessen Einsatz um 3 Uhr 45 Min . 49 Sek . erfolgte.
Der zweite Einsatz kam 3 Uhr 4« Min. 4 Sek ., die langen Wellen
3 Uhr 49 Min . 54 Sek . mit ihrem Maximum um 3 Uhr 50 Min . 7
Sek . Die Bewegung erlosch gegen 4 llhr 9 Min . Die Entfernung
des Herdes beträgt etwa 1499 Kilometer. Ein schwaches, sehr ent-
ferntes, lang anhaltendes Beben begann etwa 11V« Uhr abends. Die
gestrigen Aufzeichnungen sind von fortgesetzten Unruhen der Erde
begleitet.

K Rothenfels (A . Rastatt) , <!. Febr. Dem eifrigen Wirken des
Pfarrverwesers Pfaff und des Bürgermeisters Baumstark ist es zu
verdanken , daß in unserer Gemeinde ein Schwesternhaus mit Klein-
tinderschule gebaut werden konnte . Es ist ein schöner praktischer Bau
geworden , eine Zierde der Gemeinde und ein schönes Denkmal der
Opferwilligkeit der hiesigen Bürger in schwerer Zeit. 800 Fuhren
werden zum Bau unentgeltlich geleistet , was um so höher anzuschla-
gen ist . als infolge des Krieges ein Mangel an Gespannen und
Arbeitskräften herrscht.

© +■ Friesenheim b . Lahr , Ii . Febr. Infolge der milden Witterung
wird in unserer Gegend schon fleißig in den Reben gearbeitet. Bei
dem Rebschnitte wurde festgestellt, daß das Holz im allgemeinen
schwach , aber gesund und gut ausgereist ist. Bei dem Abstich der
neuen Weine zeigte es sich , daß sich der 1915er recht aut entwickelt
hat . Leider sind die zum Verkaufe verfügbaren Vorige klein . Zu
Anfang wurden geboten GO , u. und heute 80 für 1?0 Liter. Die
Eigner sind aber sehr zurückhaltend. Infolge der Bierpreiserhöhung
haben sich in letzter Zeit wieder viele Konsumenten dem Weingenuß
zugewandt . Infolge der völligen Mißernten zeigen die Weinbau-
flächen hier und in der Umgegend in den letzten JahrJi eine be -
deutende Abnahme.

so harmonisch zusammenznhalttn und ausNingen zu lassen , wie nics in
den Liedern „Deutsche Hymne"

, „Lützows wilde Jagd"
, „Sie fallen ihn

nicht haben" und „ Matrofeiilicd " gelang, dazu gchött ein außergewöhn -
liches Verständnis des Dirigenten, aber auch viel Lust und Liebe der
jugendlichen Sänger selbst . Wie sehr sich die Anwesenden des schönen
Gelingens freutet, ging aus dem stürmischen Beifall , der den Chören
und Liedern folgte , deutlich hervor .

Zu dem außerordentlich reichhaltigen Konzert waren neben den Ehören
auch drei hervorragende Solisten gewonnen ! die Eroßh . Hess. Kammer -
virtuosin Frau Hedwig Marx-Kitsch au» Mannheim , Herr Hofopern
sä » ger Hans Siewert vom hiesigen Großh. Hoftheater und Herr Konzert-
sänger Otto Weßbecher. Frau Hedwig Marx- Kirsch , die ja in Karls-
ruhe keine Unbekannte ist und deren Wiederkehr eine große Freude für
die stattliche Anzahl von Freunden ihrer außergewöhnlich hochentwickelten
Kunst bedeutete , spielt ? zunächst Brahms G -Moll -Rhapjodie , das Im
prompt» G - Dur von Schubert und Schumanns entzückendes Traumes
wirren , sowie später im zweiten Teil den besonders technisch große An-
forderungen stellenden Konẑertwalzer von Moszkowskl? und gab in dieser
Blutenlese schönster Werke aufs neue Zeugnis von ihrem virtuosen
Können . - Herr Hosopernsängcr Hans Siewert erfreute durch voll ,
endeten Vortrag dreier Lieder von Reicharst , Henschel und Wolf, von
denen die Henschelsche . .Morgenhymne " besonders glanzvoll ansprach ,
sowie durch das kleine , stimmungsvolle Lieschen „Soldalengrab" un-
seres einheimischen Komponisten Herm. .Knietet uns sas dramatisch'
„Jungfer Lütt ich" von Alst . Lorentz . Et sowohl , wie auch Frau M .,rr-
Kitsch ianden jubelnden Beifall . Gleich danlbare Aufnahme wurde
Herl » Otto Meßbecher zuteil, dei seinen schönen , watm und voll tönen -
den Bariton zunächst dem Solo in den „ Schwarzwaldklängen " lieh , und
dann später noch einige Lieder von Pemdaur und Kellermann ge

'
chmack -

voll vortrug . Die Stimme dieses oft und gern gehörten Künstlers hat
in der letzten Zeit an Glanz und Umfang entjchiedk- n noch gewonnen ,
sodag seine Vitträge mit zu den schönsten des Konzertes gehörten . Herr
Heim . Knierer war sowohl Herrn Siewzrt als uuö> Herrn W -ßd : cher
ein feinsinnizer , diskreter Begleiter auf Sem Flügel. Desgleichen darf
dem ..5>armo .rie" -Orchester . das be ! den „Schwarzwaldklängen " und beim
„N 'edetlälidischen Dankgebet" einorucksvHll mitwirkte , hohe Anerktn-
nuiig ausgesprochen werren .

So stand die ganze Veranstaltung unter dein günstigste» Stern und
der stürmische Beifall , der jeder der Programm -Nnmmer folgte , bezeugte

Aus der Residenz .
Karlsruh « , 7. $eSnm.

# Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Schwede«
wurde vor 8 Tagen am Blinddarm operiert . Wie die Jtatfac .
Ztg .

" mitgeteilt wird , befindet sich der Prinz avf dem SBege
voller Genesung .

--j- Das Eiserne Kreuz erhielten: I. Klaffe: Sentit . Wolfens
Tillessen von Mannheim, der, obwohl er einen Arm verlo» n hat,
seit längerer Zeit wieder im Felde steht . — X. Klaffe : Assistenz¬
arzt Dr . med. PH. Jan Jon van Karlsruhe. Gest . Poail Kepler « m
Karlsruhe-Rintheim , Unteroffz. Friedrich Vollmer von Kni l̂inyen,
Gest . Emil Schvetz von Muggensturm , Offz . Stellv . Hauptlehrer Ar -
thur Lattcrner , Unteroffz . Karl Gang imd Unteroffz. Christian Bi¬
schofs von Pforzheim, Gest. Hornig von Heidelberg- Handschuhshetm,
Feldwebel Bad^wärter Karl Wunsch von Bad«?n -Baden, Unteroffz.
Gustav Künstlin von Dinglingen bei Lahr , Oberjäger Installateur
Gustav Schwarz und Unteroffz . Ernst Gäßle» von Lahr , Unteroffz.
Wilhelm Stutz von Kippenheim , Unteroffz. Zahntechniker Richard
Fuchs von Emmendingen, Feldweblleutnant Koch von Freiburg. Vize,
feldwcbel Kaufmann Hirt und Unteroffz . Karl Meisterhans von Tri-
berg . Unteroffz . Oskar Straub von Furtwangen und Hauptmann d.
L . Oberförster Fischer von Stockach. — Dem Feldunterarzt Otto Han -
ger von Karlsruhe, zurzeit bei einer Arm« im Osten , ist vom Kaiser
von Oesterreich das t. und f. österreichische Verdienstkreuz mit der
Krone ani Kriegsbande verliehen worden . — Buchhalter Erwin
Helpenstein, Krankenträger bei der Sanitätskomp. 56, erhielt die
Bad . silb . Verdienstmedaille am Bande ver Militär. Karl Friedr.»
Berd. - Med . — Dem Vizewachtmeister Wilh . Gärtner, 6 . Batt . Res .
Feld -Art. Regt. 55 wurde zum Eisernen Kreuz die würtivmb. Me
daille für Tapfelkeit und Treue verliehen .

h . Der heutige Herbsttag im Frühling dieses Winters erregt all-
gemeines Mißfallen , denn der bunten Mischungen werden nachgerade
allzuviel« . Busch und Strauch steht in Grün und Blüte , die Wälder-
decken beginnen zu knospen, über den Matten atmet schon der Hauch
junge» Grünes und die Sonne , falls sie einmal wie am gestrigen
Sonntag voll durchbricht, Hat sommerliche Wärme. Dazu nun heute
ein Nebelgeriesel, eine herbstliche Kühle — wahrhaftig, das sind alle
Gabe » des Jahres in einer Schüssel. Bis auf die Früchte . Aber ob
diese in einem solchen flatternden Durcheinander der verschiedensten
Lüfte reisen werden ? Nein , da hat jener Bauer recht , der seine Wut
über solche Veränderlichkeit in die denkwürdigen Worte zusammen-
faßte : „ So a Wetter, dös is üwerbaupt ka Wetter mehr !"

§ Nahrungsmittelkontrolle. Im Laufe des Monats Januar
wurden 2625 Kannen Milch kontrolliert und dabei 75 Proben erhoben ,
von denen die Er. Lebensmittelprüfungsstation 8 als gewässert , 3 als
geringwertig und 1 wegen hohen Schmutzgehalts beanstandete . Ein
Lieferant gelangte zur Anzeige , weil er Milch in schmutzigen Kannen
versandte . Vom Schöffengericht hier wurde ein Händler wegen
Ueberschreitens des Höchstpreises für Atilch zu einer Geldstrafe von
50 , K verurteilt . — Ferner wurden folgende Proben von Nabrung»-
mittel» erhoben und zur Untersuchung an die Lebensmittelprüfungs-
station abgeliefert: kondensierte Milch 2 . Trockenmilch 6. Eier 2 , Eier-
ersatz 2, Eierwürsel 1 , Fleischetsatz 1 , Wurst 3 , Käse 2 . Butterpulver 2.
Mehlproben 18, Backwaren 25, Schokolade 3 , Salatölersatz 1 , Kaffee -
und Teetabletten 4 . — Drei Bäckermeister gelangten zur Anzeig« ,
weil sie zur Kuchenbereitung Getreidemehl verwendeten.

8 Verhaftet wurden zwei PoitausHelser aus Ode »heim bezw.
von hier , weil sie beim Bahnpostamt hier aus Feldpostpaketen Gegen -
stände entwendeten .

Aus den Aachlbarländern .
- ü- Herrenalb , 7 . Febr . Ein erfolgreiches Konzert gaben gestern ,

nachmittags, die Verwundeten des Referve -Lazaretts Ettlingen in
hübsch eingerichteten Räumlichkeiten des hiesigen Bahichotels vor
einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft . In Musik- und Gesangstücke» ,
ernsten und heiteren Vorträgen, zum Teil von den Feldgrauen selbst
verfaßt, boten sie lobenswerte Leistungen , für welche sie wärmste Zu -
stimmung fanden . Auch Herr Opernsänger Spemann spendete Lie-
dazugaben mit allseitigem Beifall .

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 8 . Februar: Meist ttüb, leichte

Niederschläge , ziemlich mild.

y <
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deutlich die absolute Zufriedenheit aller Anwesenden . Neben dem Zwecke
der Wohltätigkeit hat die „Konkordia" somit durch dieses Konzert auch
ihrem eigenen Ruhme gedient , denn sie darf diese Veranstaltung an
erste Stelle in die stattliche Zahl all ihrer bisherigen künstlerischen Er
folge einr ?ihen .

Liederabend von Elisabeth (»iutzmann .
II, Karlsruhe, 7. Febr . Eine unserer beliebtesten und strebsam-

ste » einheimischen Konzertsängerinnen , Fräulein Elisabeth Gutzmann ,
gab am vergangenen Samstag eine » genußreiche» und gutbesuchte»
Liederabend . Ein abwechslungsvolles, interessantes Programm lag
ihr» zugrunde . Die besten Namen unter unseren musikalischen Lqri -
kern wie Schubert , Vrahms, Neger , d

'Albert, Schumann , Hugo Wolf,
Psitzncr wäre» darin vertreten . Man wird bei jedesmaligem Höre »
gewahr , wie rastlos Fräulein (Gutzmann an sich arbeitet, wie sie ihre»
To » an KlangfchLnheit . Volumen zu steigern und ihren Vortrag
immer lebendiger und wärmer zu gestalten weiß. Sie ist eine
denkende Künstlerin , die ihre Aufmerksamkeit nicht nur der Wirkung
der Einzelheiten, sondern auch der des Ganzen widmet . Darum er¬
schien auch diesmal jedes Lied als eine abgeschlossene Schöpfung .
Die Sängerin war vorzüglich bei Stimme und formte alles mit wohl-
tuender Ueberlegenheit. So kam auch ein zierliches Liedchen der
Karlsruher Tondichterin Margarethe Schweickert „Spieglein im
Walde" sehr ansprechend zu .Gehör . Die sympathische Konzertgeberin
wurde mit Blumen und Beifall überschüttet.

Eilte anschmiegsame , feinsinnige Begleitetin hatte sie an Fräulein
Ac'athilde Roth, die auch in einigen Solvstücken ihre hervorragende »
technische » und musikalischen Vorzüge aufs neue hervorhob . Der
duftig weiche Anschlag , der einfache und gesunde Ausdruck bezaubetten
wieder völlig . Der Eindruck der Schumann -Romanzen, de« Weber -
schen „ Menuett capriccioso "

, des Eliopinschen „Impromptus " und
namentlich der Lisztsche » l £ . Ungarische» Rhapsodie war somit nach -
haltig und tief . Die jugendliche Künstlerin mußte denn auch dem
lebhaften Danke mit einer Dreingabe antwoilen . Auch sie wurde
durch reiche Blumengaben ansgeieichnel .

In dem umfangreiche » Schubertschen Gesänge „ Der Hirt auf dem
Felsen " trug Herr Hofmusiker Sproi 'ger die obligate Klarinetten-
stimme mit rundem , wohllautvollent Tone nnd feinsinniger Auf-
fofsnng vor .
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Nsm badischen Landtag .

*( n # der Budstetkonimtsfion der 2 . Kammer .
- - Karlsruhe , k>. Febr . In der 33 . Sitzung d« r Budgetkommiffion

i>«r Zweiten . Kommer am S . Februar lenkte vor Eintritt in die
Tagesordnung ein Mitglied die Aufmerksamkeit der Regierung da »
rauf , da » bei einer kürzlich stattgefundenen Versteigerung kriegs -
unbrauchbarer Pferde durch die Landwirtfchaftskammer Pferdehändler
durch vorgeschobene Personen gesteigert hätten ; es sollten doch nur
Landwirte für ihren eigenen Betrieb kaufen dürfen '

, offenbar fehle
« an ausreichender Kontrolle . Der Minister des Innern sagt zu ,
** r Sache nachgehen zu wollen .

Der Besuch der Kommission im Lazarett in Ettlingen gibt einem
Mitglied Veranlassung zu der Anregung , die dort geschaffene Werk-
statt zur Herstellung künstlicher Glieder auch im Frieden fortbestehen
zu lassen , da die von den Vandagisten bezogenen Prothesen viel zu
teuer und meist nicht zweckentsprechend seien . Der Minister erklärt ,
es sei seines Wissens von der Militärverwaltung beabsichtigt , einige
der Arbeiter so auszubilden , dag sie später in der Lage seien , als
selbständige Gewerbetreibende solche Glieder herzustellen . Die ge-
geben« Anregung werde er an die zuständige Militärbehörde weiter -
geben .

Hierauf wird die Beratung des Antrages der Abgg . Zehnter
« nd Gen . über Gewährung nachträglicher Preioznschläge an Erzeuger
»on Weizen usw . fortgesetzt und ein weiterer eingegangener Antrag
Stockinger und Ge «. mitbehandelt , nach welchem die Regierung im
Bundesrat erneut dafür eintreten soll , dah die beschlossene Erhöhung
der Getreidepreise rückgängig gemacht und die Zuschläge auf die
Höchstpreise für Getreide beseitigt werden . In der Beratung wird
einerseits darauf hingewiesen , die Preiserhöhungen seien nur auf die
unrichtigen Bestandsangaben der Landwirte zurückzuführen . Statt
einer Preiserhöhung hätte man Enteignung der unterschlagenen Vor -
räte anordnen sollen . Die städtische Bevölkerung , welche unter der
Lebensmittelteuerung mehr leide als die ländliche , werde die für
die Nachzahlung erforderlichen Summen in der Hauptsache aufzubrin¬
gen haben und darüber in berechtigte Erregung kommen . Man müsse
doch auch bedenken , dah an Zöllen Hunderte von Millionen an die
Landwirtschaft bezahlt worden seien . Andererseits wird geltend ge¬
mocht , der Antrag Zehnter bezwecke nur eine Eleichsteliuiig des süd-
deutschen Kleinbauern mit den norddeutschen Grohgrundbesitzern : im
übrigen dürfe man nicht ständig von Mogeleien der Bauern reden ,
denn die unzutreffenden Angaben rührten meist daher , das; man vor
dem Ausdrusch das Ernteergebnis nicht richtig schätzen könne . Schutz»
zolle habe man auch für die Industrie gehabt . Die für die Nach -
Zahlung erforderlichen Summen sollten aus 'öffentlichen Mitteln , d . h .
aus der Reichs - oder Staatskasse bestritten werden , wie in dem
Antrag ausdrücklich gesagt sei .

Der Minister betont , an eine Rückgängigmachung der Zuschläge
sei nicht zu denken . Eine Erhöhung der Brot - und Mehlpreise für
die Verbraucher werde nicht eintreten , weil eine schärfere Ausmahlung
stattfinde . Zweck der Mahnahme der Reichsleitung fei, zu verhüten ,
daß weiterhin unrichtig gewirtschaftet und Getreide verfüttert werde .
Die Durchführung des Antrags Zehnter und Gen . durfte etwa 100
Millionen Mark erfordern . Ob das Reich diese Summe übernehmen
könne, sei von hier aus nicht zu beurteilen .

Nachdem der Schlußsatz des Antrags Stockinger und Gen . : „ und
die Zuschläge auf die Höchstpreise für Getreide beseitigt werden " in
Verfolg einer aus der Kommission gegebenen Anregung von den
Antragstellern gestrichen wurde und von den Abgg . Mass « und Ken .
beantragt wurde , zu deni Antrag Zehnter und Gen . folgenden Zusatz
hinzuzufügen : „ Eine Belastung der Konimunalverbände und der
Gemeinden darf dadurch nicht eintreten und ebenso keine Erhöhung
der Brot - und Mehlpreise "

, wird der Antrag Stockinger und Gen .,
sowie der Zusatzantrag Mass « und Gen . einstimmig , der Antrag
Zehnter und Gen . mit Stimmenmehrheit angenommen .

Zum Unterabschnitt der Denkschrift : „«^ gelang des Verkehrs
mit Kartoffeln "

, zu welchem alsdann übergegangen wird , liegt ein
Antrag Kolb und Gen . vor , wonach die Regierung dahin wirken soll ,
das; für Speisekartoffeln bis zur nächsten Ernte unverändert bleibende
Höchstpreise festgesetzt werden , und ferner ein Antrag Zehnter und
®« n ., die Regierung möge dafür sorgen , datz denjenigen Kartoffel -

Erzeugern , welche ihre Kartoffeln in der Zeit von Erlassung ver
Bundesratsverordnung vom 28 . Oktober 1915 bis zum Inkrafttreten
des Zuschlags von 1 .25 Mark für den Zentner veräußert haben , dieser
Zuschlag nachträglich ebenfalls aus öffentlichen Mitteln bezahlt werde .

In der Beratung wird einerseits
' darauf hingewiesen , basj der

erste Antrag durch die inzwischen erfolgte Bewilligung höherer Preise
bereits überholt sei . Die Nachzahlung der Zuschläge , wie sie im
Autrag Zehnter und Gen . vorgeschlagen werde , wird ein ungerecht-
iertigtes Geschenk an die Landwirte genannt . Andererseits wird be
tont , der Preis für die Kartoffeln sei zu nieder festgesetzt im Vergleich
Zu den hohen Futtermittelpreisen . Die Nachzahlung der Preiszu -

Schläge unter entsprechender Berücksichtigung der Verluste durch
« chwund , Fäulnis usw . sei nur ein gerechter Ausgleich für diejenigen ,
melche später abgeliefert hätten .

Der Minister betont , eine Erhöhung der Kartosselhöchstpreise
habe nicht stattgefunden : der Reichskanzler habe nur einzelne Stellen
ermächtigt , 1 .25 ,4 über die Höchstpreise zu bezahlen . Die badische
Regierung habe sich gegen diese Maßnahme auegesprochen und habe
in zweiter Reihe die Gewährung einer allgemeinen mäßigen Ver¬
gütung für den durch Schwund usw . entstehenden Schaden befür -
wortet . Eine Belastung der Verbraucher und der Städte werde die
Anordnung des Reichskanzlers für die Winterversorgung nicht mit sich
bringen , da das Reich die Hälfte des Zuschlags übernehme
und die andere Hälfte aus der Großh . Staatskasse bestritte »
werden solle . Bei Festsetzung der Kartoffelhöchftpreise seien die er -
höhten Produktionskosten genügend berücksichtigt worden . Der Aus -
» and , den die Durchführung des Antrags Zehnter und Gen . erfordern
würde , betrage nach einer ganz summarischen Schätzung 120 Mil -
^ onen Mark ; es sei wenig Aussicht vorhanden , daß das Reich diese
« umme übernehmen werde .

Mit Rücksicht aus in der Beratung vorgebrachte Bedenken gegen
>e Gewährung gleichhoher Nachzahlungen an alle Äartoffelerzeuger

andern die Antragsteller den Antrag Zehnter und Gen . dahin ab . daß
»*rn entsprechender Zuschlag " gewünscht werde , nm so allen Zweifeln" der j>j c Auslegung des Antrages vorzubeugen .

Die Verha ndlungen worden hier abgebrochen .

jkrfeclÄ
^ " (jiDiert und verzinkt in jeder
.protze » och vor Einziebung der" ipsernen lieferbar . Bei Bestellung

man Länge und Breite des
angeben . 1282

A . Rosenberger ,
Eisenwaren — Telephon 872 ,

ÄefterbrmiVeiii

rn
1'® u " ':' semitein Keiittreite : .

Ii ' ™()(J Liter , billig abjuaeven .
n Hcri , Gustav Pi >> -' « »ewigst r . 14 'lLaden >. J57 .

Sehr billig !
werden Koftiime . sowie Kleider
nnb Piuse » gntsivend angefertigt ,
i » und außer dein Haute . A4092

Kaiieralee t » , .frinterb . El
iSfST Tcleßrarntn ! "33%;

.Haufe abgetragene ^ errenkleider .
3djuticu . Stiefel . Kacke ; zahle die

^ eisc . (Qniudireiticn '. i 3?S1:„41
^ -o ' HHitermm iM. Hiirlachernr . ?■

"».
ilßfirtJjo u . andere solo. Personen
- n m .i erhalten Darlehen von
nO Ml . an aus monatl . Rückzahlung

1*
m 0öi nc n *60tschuj . An frag ,unter Sir . S34QÖ2 an die Geschäfts¬

stelle der „ Bad treffe "

-
, .

"
- -i' aii .' i . -voüee .We IvapultrciUc lor - UH J. Lolliönci , Berlin, .hü

bettftt . IS , ohne Äorspcj . B "- ' ' 1.3

Betanntmachnng .
TaS diesjährige Zinsenerträgnis des Karl Munhscken Vermäibi -

iiisfeS im Betrag von rnnd 70» M kommt auf 13 . Mai d . I . zur
Vergebung . Da ? Ertragnis soll nach de »? Willen des Stifters einem
brave » , unbescholtene » hiesigen Geschäftsmann zugute kommen , dem
die Mittel zum Emporbringen feines Geschäfts fehlen . Tie Bewerber
müssen die Gewähr dafür bieten , daß biird ) eine einmalige größere
Beihilfe , welche zur Beschaffung von ArbeitSinafchinen oder zur sou-
Higen Verbesserung der Geschäftseinrichtungen dienen fall , eine wefent -
liche dauernde Hebung ihrer Leistungsfähigkeit erzielt werden kann .
Bewerbungen sind biS ^ um 1 . April d . I . unter genauer Schilderung
der Verhältnisse beim « tadtrat einzureichen . 1561

Karlsruhe , den 5 . Februar 101G .
Der « tadtrat .

f

v .

Bankhaus S
Karlsruhe

Friedridisplafy 1 — Eingang Ritterftraße
Fernfprech-Anfchluß Nr . 30 und Nr. 506. 5419

Unentgeltliche Rechtsanskunst -Aelle für Frauen

Frauenbilöung — Fr ^ uenstudium .
In den Sprechstunden DienStaq <>- - K , Freitag fl—7 Linden¬

schule , Urieastr . II » , wird außer in Rechtsfragen auch Auskunft
erteilt in BerufSfragen » . in der Hinterbliebene » - Fürsorge . 17480^

Zu kaufen gesucht :

Mpnliifie niMnischt MWte
46i u .a . 1

mit oder ohne Trehstrom - Motor
MIUEIer , Bretten ill Bilden .

Konditorei §
mit Ha » S in allerbester Lage in Karlsruhe billig » n
verkaufen . B4068

WhtttS M . Busam , Sofien str. 13.

Drogerie Lang . Wo ?

Carl Pfefferle
Irbjitinjcnjtr . 23 Tel . 14151

empfiehlt frisch eingetroffen

feinste

AWl - SchtllMe

M » 9 90 .1 — 1 Sil

seimr kablinl !

ganz , soivie im Ausschnitt
billigst . B40II7

1 Laute , schöner , voller Ton , und
1 Grammophon mit Trichter ,
tadellos spielend , mit 20 Platten ,
billig zu verkaufen . B4087 .2 .1

Hebelstr . i». II ., Bräuer .
Mantel «eigen )

ÖUilljücUC - gut erbalt . . zu Dcrif .
BlNtü .L . l Nudolfstr . 8 , IV .

Marke Lang , prima Ware , für
Taschenfeuerzeuge , ist wieder ein -
getroffen . 1563

Drogerie Laug ,
Kaiserstraste « » .

IJttlfrtJtlf e ' rt Wcfcnfd&ctftsfpTcl
iitflfUtHlob . geg. Einsendung
von 50 Pfg . ein die oröfzte
Vielseitigkeit ergedende § Dop¬
pelspiel <2 Spiele franko ) ver -
schafft sich, iver die Lösung des'

Rätsele
Ler - ne lei -
kla - i» i gen
den , oh - ne

einschickt an Reuheile »
trieb lorped « , Chemnitz.

Per -
l ?9n

Acker
gros ',er oder kleiner ni |
pachten gesucht . Angebote >
unter Vir . BlOMi au die I
Geschästsst . der Bad . Presse .

ühIH
Iii I » X ! -Tjat

Pension in deiter Lage Münchens ,
vorn . , alte VuuiMchait , weg . Hain .
Verhält » , ungelvölnil . bill . ut tierf .
Angebote unter M . T . 37 an ftnafnt «
Iitin & Vogler . t 'Jiimtieii . 478« .2 .1

Stuttgarter Fabrikat , wird unter
Garantie f . Ji 320 abgegilz . B «»^

Keinr. M üller , Vaumei/terftr . 14

Kochheröe - Verkauf.
- n: tu gute , mit schönen Beschlägen ,mit Loch , garantiert guter
Brand und Baden , l ' inisi ob
zugebci «.

'
B1U76

Karlstraste !tt », ll . Hos.

■Si el I eh ' ft n & e b öle .
. '• ti yv ->•• !*«*»!•■ .v•• C.•■

RechnilnMMt .
Die Heil - und Pflegeanstalt Em -

mendingen bei Hreiburg sucht zum
sofortigen Eintritt einen geivand -
ten , im RechnnngSwescit erfahre -
nen Gehilfen iGehilfin ) . Gehalt
nach Übereinkommen . Berechtigung'zur Teilnahme am AnstaltSkosttifche
gegen mäkige Vergütiing . Bewer -
bungeit mit Zeugnissen und Le-
beuslauf nnd mit Bezeichnung der
GehaltSansprüche . an die Direk¬
tion . 400«

Buchhalter
für dauernde Stellung .
Selbständiger , bilanzsicherer mit

allen einschlägigen Arbeilen der -
traut , »täglichst auß der Kolonial¬
waren und Telikatessenbranche für
sofort oder später ftefncht . Aus -
fithrl . Angebote mit Geboltsan -
,
' vrüchen an
» olonialw . . Bad Ems , erbeten . 476«

Verkäuferinnen
für Kriegspostkarten k . , bedördl .
genehm ., mit tadellosem Ruf . toi .
gel . Äriegerfrauen bevorzugt . Zu
nietdei » von 6— 7 Uhr abends .
B4U44 Leopoldstr . 20 , l .

Zu naer . flotter

Verkäufer
der in dcr .üolonialw -. , Delikatessen -
n . Auisamittvrnnche deioandert ist',für April arsurdt . Angebote er -
beten an AI ( »«*■*! Khh II i , Kolo¬
nialwaren . Bad Ems. 176a

MeWMMIer
für hervorragendes Werk , von gro .
ßem Äcrlaa , hohe Provision oder
Gehalt sofort gesucht . Angebote
M . I >. ."SlSctii die JCfiitsiiif
zeit » » « '̂ Oini a . »ihein . 17.'ia

! nchtigti Schneider auf Woche
sofort gesiiel» . B4001
M. ■t ' oiii ; . » niicrfir . ) 16, Ttb . ü. 3t .

Tüchtiger , fleihiger 471nli .l

Müller
findet als Walzenfübrer sofort
iel,r gut de,zaklte Stellung .

Karl Bury . Mühlenwerk,
SV n h iiu j 19 <Baden >.

Mädchen gebucht
gesunde ? , nicht unter fahren ,
ut kleine Beamlentaimlle olc- <?ouc -
miibdici) . Ci )ue » nie ^ engniiie nu »
!.i c ffc tT 111.sja u fc -i )i)^ ftc Uu 11a ' 11n ji i>t i jj ,
Näherc4 Ettlingerftr . 4 ?; , ll.

Tüchtiger Bauführer,
in Hoch - , Ties - , sowie Eisenbeionbau bewandert , wird sofort für auS «
ivärtiae Baustelle geincht . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen einzureichen au

1574.2. 1

Josef Krapp ,
Unternehmung für Beton - und Cifenketonbauten ,

Karlsruhe i . It .

für gut eingeführte Tour in Baden und Württemberg zum
baldigen Eintritt gesucht . Nur solche Herren , die gänzlich
militärfrei sind und genaue Kenntnisse der Kurz - , Weiß - u-
Wollwaren - Brantfhe besitzen und bereits mit Erfolg in obigem
Gebiet gereist haben , wollen Angebote mit Zeugnisabschr .
» . Bild einreichen bei 462a

G . IM . Goldschmidt , G . m . b H , Worms .

Zum baldigen Eintritt militärfreier , möglichst fachkundiger , erstkl .

für den Verlaus von Pack - » . ts' iukchlagvapiere » . Diiten u . Säcken
für große Plätze und eingef . Touren gegen hohe Bezüge gesucht . Ge -
eignete Bewerber werden um Abgabe ihrer Ansprüche unter Anschluß
von Bild und Lebenslauf gebeten . 423a .2.I

Papierverarbeiwnqswerk Bruchsal lBadm ) ,
llctlmnniDtprrKer A Trockner .

Militärkreier , selbständiaer

^orrelpondent, S Kontoristen
gesucht . Beloerbungen mit Zeugnisabschriften und GehaltSansprüche »
erbeten . 470a

Hohenlohrfche 'liährmittelfabrik , A » G . .
Ka <iKeNBi ' ttenlianien

Tüohttae HelziBSislliaiier

sowie Schreiner
für dauernde Arbeit sesucht .

Hof - M » belfabrlk A . Dietler
463a freltourig i . Br .

Maschinist
aeiucht zur Führung von Dampfmaschine zum baldigen Eintritt . An»
fragen init Angaben von Älter , ob militärfrei , ob ledig oder veroeiratet ,
auch ob und wo zurzeit in Stellung , an die 469a,L . l

Vrauerei Meyer &. Söhne tu Riegel .

Gesunde Amme
per sofort gesucht , ßi -vorzugt werden Frauen , deren Kind nicht älter wie
it Monate ist . Dasselbe kann mit aufgenommen werden. i566.2.1

Eeetho *enstrafle 2 . — Telephon 2273 .

Hansbursche
kräftig , fleinig und ehrlich ,
sofort gesucht . lüM !

Kuhnert &; Co .
T^ ilhelmftrafte 57

Dienftmävchen
ei » ord, . gegen liohen Lohn sofort
gesucht . Nur mit guten Zeugnis¬
sen wird berücksichtigt. BIO 12

Nüvpurrer Ztraste III .

Tuche für meine Tochter , welche
9 ^ ahre die Töchterschule besuchte ,

Lehrstelle Ä

. Angeb . imt . Nr . B1079 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

\ t i
Vermietungen .

Modern eingerichteter i? abrik -
bctricb in Nähe Äarisrube hat

gebild . , sucht sanb . , beh' jüngere !
Niädchen od . Witwe ^ iihrg . de »
>Hau «ch. .̂ ochlenntn . nicht unbed .
erfordert . Angeb . unt . Nr . 457a an
die Geschäsisit . der „ Bad . Presse " .

WWMWiW
stellt z »t Ostern ein l ' ,57

Toeringfche
Buch » «nd Äunstdrnkterei

Amalienstrafte 83 .

5 ) elit )röfiDn6 !nölGr =2el5Clin0
kann aus Ostern lauter aunstiaea
Bedingungen , bei gewisienhafter ,
guter ÄiiSbildung eintreten . B** «

Näh . Amalienstr . X* . im Büro .

Kaminieger-
Lehrlingsgesuch .
Kräftiger , gesunder Einige auS

ordentlichem v' anfe , am liebsten vom
Lande , loelchei Lust hat . dak
Kaininiegerhandwer ! zu erlernen ,
kann ,,m 1 . Mai dfe . ,V . unter
günstigen Bedingungen in die
Lehre treten . Ängeboie wolle man
zur Weiterbeförderung um Nr . S93a
an die <ÄeschäftdstellS der „ Badischeii
Presse " einsende » .

Schweizer
sucht sofort Stelle als Perläufer
in größeres Geschäft . Lpezerei
bevorzugt . Guie Zeugnisse sind
aufzutoeisen . Bis eingelevt . zu
bescheideneiii Lobii . Angebote er -
beten an Theodor ifoger . Sowhifii -
ftrufte 58 . B4046

Suche St -elle
als Zimmei miidche» i » gutem
Hause oder Alleiumii '' cheii in kin-
derlos . Haushalt . Näheres
B3S16 HumbulLtftraKe 8 . IV . i .

Alleinstehende Person mchl den
ganzen Tag BeschättigMlg gleich
welcher ".'Irl . ginge auai als

Kansf ? älterin
k!>i einem älieie » Herrn od . Tame ,
Briefe bitte an T . Mächtliitller ,
Wilhelipstr . 2 , HI , Turloch . BXNii

ganz oder geteilt , mit Tampfbeiz -
llng . Warnilvasielversorgnng , elektr .
Li .̂ il , bis zu 25 Hl ' elektr . ,Kraft
in bellen , luftigeu Näumen , Wort
verfügbar . Bequeme Lage in Nähe
de $ Bahnhofs , billige weibliche Ar -
beitskräfte . sind vorhanden . Adresse
unter Nr . 465a zu erfragen in der
Gnchänsitelie der „ Bad . Presse " .

Schöne üH ot , nnng mit tslae «
abschluh , von 2 oder 3 Zimmern ,
ist möbliert oder unmöbliert sofort
zu vermieten . B4077 .2.1

Augustostraste 1 , 2. Stork .

5
. Ans l . '.Ipiil od . Mai wird O

^ eine 2 vt>. kl . !l .̂ iuimerwvhng . O
D in . Zubeh . zu mieten gesucht . •
® Angeb . mit Preisangabe unt . •
• Nr . B406ft an die Geschäfts - •
5 stelle der „ Bad . Presse "

. •
e » » 9c * * g3 « eeo9 « » » * 9 « * a
jtiinartrnstrasie 17 Ut eine ichone
Wohnung von 2 aionen Zimmern ,
Küche. >teQer . Mansarde , sowie
Wohnung von l Limmer , Küche,
Keller auf 1. April zu vermieten .
Näheres Laden . B tOSa

Freivurg i . Br .
schbiie .' , ^ immerwoHnung . il . Sltk .,^ as . Elektr . , Splk . . J*ad , Balkon ,
- Xccr . , Ü'idrt . , n . I . Vlpril ,» venniet
B4flöfl » Htnftrnftc 50 .
Adterstrasie .Hinterhaus , ist ein
freundliche ? möbliertes Zimmer
zu vermiete » BlOS -i

Siniicrtirnfte (iS , 1. « t „ >> : ittcih .,
» grofte Zimiiier , Gliche . Speise -
kammer . .hcAci . a » i I April zu
vermieten . Monatlich yo Mar ?.
Näherem nn Laden B407 -t .R, 1

y. !iiderio )<i Ehepaar inch » iwei -
zimmrrivo !,uunn mit Zubehör auf
i Marz zu miete » , inöglichii mit
(»as . Angebote unt . B ^ 07l an die
Weichau « » , dcr „ Bad . Preise " . 2 . t

ltt' räuic >» inttit ver nvor !

gztt mödk . Zimmer .
Angeb . mit Preiüang . unt . B404Ä
1 die G eschäiiS ' t . d . „ Bad . Pres se" .an
kj itt für längere Zeit nach Marl »

ruhe kommandier : , '
*
. >fixier sucht

t-t' r sofort gut intthtirrie <<

Wohn u . Schiafztillmer .
Angebote nnr . TJ40Ü4 mi die Öe«

schält»ftelle dcr „ Bad . Presse .
"



Selke ? . KavksHie AVenMtatt. Moataz . de» 7. Febniar tttt. Ux jgf.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann ,unseren outen , unvergeßlichen Vater, Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Josef Zinmcrnann
versehen mit den heiiii
51 Jahren hente nachl

Kaufmann
in Sterbsakramenten , im Alter ron nahezu
8 Uhr zu sieh in die Ewigkeit abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 7. Februar 1016.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt .
Trauerhans : ErbprinzenstraBe 28. 1571

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere treu -
besorsrte Mutter

Katharina Baumann
^ eb . Weyer

am Samstag abend nach nur zweitägigem Kranksein
im Alter von 31' /, Jahren sanft verschieden ist .

In tiefem Schmerz :

Gustav ßauraann u. Kinder.
Kartsrahe -Gartenstadt , den 7. Februar 1916.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle ans statt -
Trauerhaus : Asternweg 29 . B4072

Danksagung .
Allen denen , die uns bei unserem schmerzlichen

Verluste so innige Anteilnahme bekundet haben ,
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Besonderen Dank den lieben Schwestern des
Hl . Bernhardushanses für die aufopfernde und treue
Pflege der nun in Gott Ruhenden ; herzlichen Dank
Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher für seine trost .
reichen Worte .

Für die vielen Blnmenspenden und für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
•wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Karl Eisenlöffe!
Karlsruhe , 7. Febrnar 1916.
Wilhelmstraße 45 B4041

die kleinste, beste uaü billigste WMml &m Oer Meli
Preis nur $.00 IHarh

wird wegen großer Nachfrage
morgen Dienstags den 8. Februar,

nachmittags nm Uhr und abends um 8 Uhr pünktlich
im großen Saale der Eintracht :, Karl - Friedrichstraße ,

nochmals praktisch vorgeführt .
Der Besuch dieser Vorführung ist kostenlos mid vytlc Kauf-
Mang. Jede Hansfrau von Karlsruhe und Umgegend

ist dazn eingeladen
Schmutzig ' Wäsche (auch Stärketväsche) bitte mitzubringen .

wäscht mit Preßluft und Saugkraft ,4 ^1 « * iLi «tMA wäscht m fünf Minuten 1 Äüöel Mische sauber .Ult clfvFUv witscht ohne scharfe Mittel und dfjne NcNiuin, .' wäscht spielend leicht , B40SS
' f* für jeden Haushalt geeignet ,-CvUjU/flUu spart an Zeit , Arbeit und Waschmittel und schont
die Wäsche außerordentlich .

Besucher der Borsührimgm erhallen den Apparat bei Bcsiellungzum
SB?" Aiisiialimeprefsvon ]f!k.Seit wenigen Monaten Taufende verkauft .

! Platzvertreter gesucht . :
Ein Festem

Wäscii«-
Stickereien

und

Spesen
besond . pretawßrt
solange Vorrat

im

Spezfel -Seschäft

Wäsche - Stickereien auf Mada-
polam , Batist. Unterrock -Sticke¬
reien, fert Unterröcke , Madeira -

(sotideste) Handstickerei.

k

Reichste Auswahl DurchgeseheneWare , keine Ramschware , niebt
hineingeschnitten . W©6

Weisse Stoffe
für Leib- und Bettwäsche .

Miüieux . Tablett - un d Eisdecken ,
; Madefrs -TaschontOchcr.

K«t»erstr , 174 , beider Hirsehat r .

[ Reste
daawter sehr vorteilhafte Maße.

Gerir. 1877 .

Möbel der Firma Holz - Gutmann
== vormals Holz & Weglein =
werden beim Kaof gerne bevorzugt .

Der große Ruf meiner Firma beroht anf der Tatsache , daß die gebotene Auswahl , <&e Qnalitfiten ,▼ornebmen Formen , billigen Preise , das Renommee me iner altbekannten Firma grtmdeten .
Bei Besichtigung der großen Vorräte

kompletter Wohnungseinrichtun gen ™ ^

Kaiserstr . 109 Holz * Gu tmaiHI Telephon 4M
AdlerstraOc 9 1 iif . j . -ri . . .ni, . . LLj
Zihringerstraße 90 / Ma ^ azm ^Kä,lme -

16Ö4Ä

Zrogerie Lang. Woher?

Iioehkeine Lorten ,
per ? k6 . Mk. 3 .5 « . f .—,
4 .4 ® , 5 . 40 , 6 .— , 8 .—

Tee - BKsjin
Karlsruhe

kaisergtrafic S09
Telephon 267 . 1452

Vorsand nach auswärts .

Senden Sie .
weil nötig ,ins
Feld :

Trockeu -EiTrockenmilchDörrgemiiseKakaowürfelTeetablettenTrockenobstTüdfrnchteBouillonwürfelLuppenwürfelNnftuäHrmittel
: C . 1570

Reformhaus

Neubert
Kaiferstraße 122.

20 verschiedene Größen , gute

ZMoMW »,
1A) kleine , oder W mittlere ,
"WS & .
379a Schwarzwald . 12.12.6

Welch laufin . gebild . Herr oder
Dame würde stch mit einigen Tau -
send Mark , außer Verwertung
einer konkurrenzlose » , iolideo und
praktische » Neuheit , die für jede
Familie vou großem Wert uud
Nutzen ist und oaber guten
Absatz nnd reichlichen Verdienst
abwirft , beteiligen . Angebote unt .
Nr . V40w an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .

= Heirat . =
Dr. jur . , Ende der 40er I . ,

hier unbekannt , sucht die Be -
kanntsch . einer Dame entspr .
Alters u . in ante » Verbättn .
zwecks bald . Heirat . Gest . An -
geböte unt . Nr . B4V57 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Jldoptioti !
Kinderlose ? Ebepaar wünscht

?1Zndchen tnicht unter 3 Jahren ^,
am liebsten Kriegswaise . an Kin -
desstatt anzunehmen . Angebote
unter Nr . IMa an die Geschäfts -
stelle der „Stob . Presse " .

Verloren
eine Gcldböxse mit gröberem In -
halt von Soldat . Nahe Strafjen -
bahndepot und Gerwigstr . Gegen
Finderlohn ab/,uneben auf dem
» ui^dviirv . SB4060

Verloren SÄ9
Arbeiter Portemonnaie m . Inhalt
und Tamenuhr mit gold . Herren -
Kavalierlette von Rüppurrersir .
bis Augartenstr . Abzugeben gegen
gute Belohnung . Zu erfragen unt .Nr . B40 .? l in der Geschafts ^ lle der
„ Badischen Presse " . 2 .1

Verloren
goldener Zwicker . Abzugeben
SUtUKberaitt . 1«, wü . r . ÜttüM

Progerie Lang . Wmm ? j

Enllaufen
Bulldogge , iveibl . Gegen Beloh -
nnng abziisiebeu

'
j .̂iuarrenueschnst Kaiserstr . » : i .

!<iomi »nvuct >cr « tu .weef . Vesstngftr . 54 . 1 Tr . lks . Ämeck ÄW. MW ?

Benzin
nnd Ersatz

für Aiotorenbrtrlrb liefert
Chem . Fabr. F. Menzer ,

q Karlsruhe i. B . «,

Zu WWW ?SMcht
0SST Stoufe *3S4J
intt erhaltenen Offizierskoffer und
Armeevistole . Angebote in . Preis -
angabe unt . i34065 an die Geschäl tS-
stelle der „ Bad . Presse ' erbeten .

Zu kaufen gesucht
2—3 gute Betten . Schrank , Diwan ,Vertiko , Bücherschrank , Nußbaum -
poliertes Büfett . ©4080

E . Fröhlich . An- und B-rkanf ,
UHIandstraße 12 . Laden .

Kinder -Stubenwagen
m kaufen gesucht . Angebote unter
ftr . S4047 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

esncht : gebrauchte
für Herrn und

an fönten gem
Heileljonölridje gebr. .wnu?»
lasche , Leder , für Madchen .

Angebote unt . B39K8 an die Ge-
schirftsstelle der „Bad . Presse .

"

Villa -Vertanf .
Eine in herrl . Lage des Mury -

taleS gelegene kleine Mlla , sowie" et «ein lan ' kraft .. . ektmitWasse
beid . z . Zt . vermietet , ist sofort
billig zu verkaufen . Wird evtl .
Hvpotheke oder Lastauto in Zah °
lung genommen . Näh . unter Nr .
395a durch die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ' erb .

KohlengeschSst
sehr altes und gutgehendes , ist
weg . Todesfall sofort zu verkaufen .
Angebote unter S84066 an die Ge -
schaftssielle der „ Bad . Presse " erb .

Klden-EinnWnz ,
fast neu , für Weinhandlung oder
Zigarrengeschäft , fof . billig za verk .

Näh . Lndwig - Wilhelmstr . 18
im Weinladen . B3761

Pianos .
Einige gefp. Pianos zu Mark MV,' owie Mark 425, ganz vorzügliche

Instrumente , mit Siähria . Garantie
m verkaufen . 1442

Piano -iöaus
Ioh 4 . Schlaile ,
>lurlsrnbe , Douglasfir . 24.

Schneider-Mafchine ,
Pfaff - Klasse 34 , und

Knopfloch-Maschme,
Gutmaun - Tvpe l ^ ,

zu verkaufen . 1451*
5taiserstr . 177 . N .

AiihMaschine^ ^
ungebraucht .»u^ter Garantie günstig
zn Verl . UAandstr . 2t), 2 . Stock.

FchrrÄ .
Bei Unterzeich¬
netem ist e . gut
erhalt . Änab . -
Fahrrad z .vert .

Mich . Bauer . Oberwärt . i. d. Kreis -
pflegeanitalt ?s-ustdach . Stat . Schön -
berg , Äinziatal , Gr . Bad . 467a .3 .1

>̂ ut erhaltener , mittelgroßer

B4Mil .8.1
verkaufen .

>irfd )ftraf ; c 122, II.
1 Reitmttel^

tonU>iclt , 1 Pferoe «efchirr billigabzugeben. 1553 .2.1Karl Wilhelmstr . 26 , tut Büro .
Neue JUHer
Notenbl . billig avzug . i ĵefl . An¬
fragen unter Nr . BlOtjl an die
Geschäftsstelle der „ Lad . Press e

Bereits neue schwarze Tuchjacke14 Ji , schw. Iackenkostiim auf Seide
10 M . sckw . Plüschjacke 8 .# , dunkel¬
blauer Ä'antel S . // , zu verkaufen .
Größe 42 —44 . Kaiserstraße l <i>.Hinterhaus 4 . Stock . B40öt »

Weißer Reiher
wenig getragen , billig zu verkaufen .B4085 (? „ gtcrftr . ß , vart . links .

Raffenreiner H « nd ,
Airedaleterrier , 13 Mouvte alt , gut
wachsam , zu verkaufen . B4072 .3 .1

attlittoea , Karlsruhcrftr . 18.

uskünlte
über : Charakter . Ruf . Vorleben u . BermSqenSverhLltnisseüber : Personen an allen Plänen

erteilt streng verschwiegen 252Jaß
Südd. Auslinnslei, .

Stenographie !
Abend kurs .

Mittwoch , den 9 . Febrnar
beginnoi wir mit einem

Anfingerkurs für Dam n . Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stoize -ScNfef .
Femer können zu unseren Mftte Februar beatmenden

ForSbiidiangskairsen
ebenfalls in bes<ien Systemen noch Teilnehmer eintreten .

= Honorar müßicr . ■

fläsKslrasiäü ll. ISrMssiü „Merku r"
größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

ICasisruhe , 2Carlstras $e 13
nächst dem Mostinner .

Telephon 20 !8 . 1481

Ziebueg utwirierrHliisii 11 . nnd 12 . Febrsiar I9i&
EM ZtMsM OglOlofferic

S ?hr günstige Gewmnaussirhten da auf ca. 16 Lose oin Treffer.
6 012 Itold-

jr "Mpt?!k . 51) 888 19800gewinn « SÄk . I£/U »öü wiime Mk .
l/ose A Mk . II— ( lO Stück Wh . 28 ) - i

en^rfiehit die (jeneralagentiir Morlfz Ilerzherjfer . - '
MaiinbeliA , O <1. 5 und E 3 , 17 .\ erkanfsstelle für Karlsruhe : Carl Götz, lleheisrr . 1 ljlj .

. . Eiuiae ^ La « tt0»l stehen n« der alten (Äilqnt '' «lfe nnd werde ?m K*»cm ab ?iesiek>?n . <pi08 '

I . Küng. z. Braiwursiglöckle .
Druck -Ardeite-i jeder Att

' Lebende Hechte . . . 1 .25
Lebende Karpfen . , „ „„,1 .25
Lebende Bresen . 65 . 75 j
Frische Barsciie . . . . ,w , 75 ;

m Rotaugen ; . 48/
iEM -

Prima la Schellfisch«
Hmd SS / 75 / 55 / isff

QesMitw
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